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Scheitert die Expo bereits bei
der ersten Hürde?
Von Benjamin Gahlinger

Am 5. Juni entscheidet sich, ob
die Expo2027 detailliert geplant
werden kann. Dann sind die
Stimmbürger aufgerufen, über
einen Planungskredit des Kan-
tons von drei Millionen Fran-
ken zu urteilen. Die Oberthur-
gauer Nachrichten fragten in
der Region bei (potenziellen)
Befürworten und Gegnern
nach.

Expo2027 Die nächste Landesaus-
stellung soll im Jahr 2027 in der Ost-
schweiz stattfinden. Der Fahrplan
der Kantone Appenzell Ausserrho-
den, St. Gallen und Thurgau sieht
vor, dass in den nächsten Jahren ei-
ne Machbarkeitsprüfung durchge-
führt und anschliessend das Be-
werbungsdossier beim Bund hin-
terlegt wird. Doch bereits die Vor-
planung eines solchen Grossereig-
nisses ist nicht günstig: Aus diesem
Grund kann die Thurgauer Stimm-
bevölkerung – parallel zu den St.
Gallern – am 5. Juni 2016 über den

Fortsetzung auf Seite 3

Der Finanzsituation Rechnung tragen oder auf Visionen setzen? Exponenten aus politischen Lagern, Kunst & Kultur sowie ein Histo-
riker über die erste Expo2027-Abstimmung vom 5. Juni. Zu sehen sind SVP-Kantonsrat Urs Martin aus Romanshorn und FDP-Kan-
tonsrätin Brigitte Kaufmann aus Uttwil. z.V.g./bg

POLIZEIMELDUNGEN
Bei Sturz verletzt
Arbon Ein junger Mann hielt
sich gegen 20 Uhr mit Kolle-
gen auf demParkplatz des Ein-
kaufsladen Lidl auf. Gemäss
den bisherigen Erkenntnissen
stieg der 19-Jährige auf die
Motorhaube des Autos eines
Kollegen. Dann verlor er das
Gleichgewicht und fiel rück-
wärts auf den Boden und wur-
de dabei schwer verletzt. Wer
Beobachtungen gemacht hat,
wird gebeten, sich beim Kan-
tonspolizeiposten Arbon un-
ter 071 221 41 00 zu melden.

Amriswil mit ersten Niederlage 2016
Gegen ein hervorragend auf
den Gegner eingestelltes Lau-
sanne erlitt Volley Amriswil die
erste Meisterschaftsniederlage
im Jahr 2016.

Amriswil Aufgrund des nicht un-
bedingt erwarteten Sieges der
Waadtländer kommt es an der Ta-
bellenspitze zum grossen Zusam-
menschluss.Mit 25:20gewannendie
Oberthurgauer den ersten Satz, be-
vor die immer stärker werdenden
Waadtländer mit 25:20 den zweiten
Satz für sich entscheiden konnten.
Den hartumkämpften dritten Satz
verlor Volley Amriswil knapp mit

25:27, den vierten Satz konnte Lau-
sanne jedoch klar mit 25:14 für sich
entscheiden und gewann das Spiel
somit 3:1.

Gleich zweimal gegen
Schönenwerd
Trainer Pavlicevic und sein Team
wissen, dass sie dieses Spiel so
schnell wie möglich vergessen soll-
ten. Am heutigen Donnerstag war-
tet Schönenwerd auf Amriswil. Be-
reits am Samstag treffen sich die
gleichen Teams im heimischen Tel-
lenfeld erneut zum ersten Spiel der
Rückrunde der aktuellen Pre-Play-
offs. pd/fg

Volley Amriswil unterlag in Tellenfeld ge-
gen Lausanne UC. Im Bild Volley-Amriswil-
Spieler Thomas Brändli. GACCIOLI KREUZLINGEN

kompetent – zuverlässig – umweltorientiert

Buchenhölzlistrasse 6,8580 Amriswil

Mo–Fr: 07.00–12.00 / 13.15–17.30 Uhr

Sa: 09.00–12.00 Uhr

Tel. 071 414 33 33, www.muldenzentrale-otg.ch

Renergie-Zentrale – Ihr Partner für

Transporte und Recycling

…bequem Entsorgen.

IN KÜRZE

Mehrklassensystem In Ar-
bon haben Eltern eine Petiti-
on gegen das geplante Mehr-
klassensystem in der Primar-
schule Seegarten eingereicht.
Drei Jahrgänge in einer Klasse
seien zu viel, so die Initianten
der Petition.

Landbeiz Helena und Arthur
Beck leiten neu das der Ge-
meinde gehörende Restaurant
Hirschen in Hohentanne.

Line Up komplett Das Sum-
merdays-Festival hat auch
noch die letzten beiden Bands
für das Festival von Ende Au-
gust bekannt gegeben: Es sind
diesdieFunkbandLevel42und
die Schweizer Soulsängerin
Amélie Junes.

Beinbruch Trotz Beinbruch
wird Sänger und Schlagzeuger
Bernd Ulrich auftreten: Das
Konzert «Danke, Freunde» der
Band Amigos wird wie ge-

plant heute Donnerstag, 10.
März, um 19.30 Uhr im Pen-
torama Amriswil stattfinden.

Kulturzentrum Bereits ab
Oktober soll das geplante Kul-
turzentrum im Saurer Werk-
Zwei den Betrieb aufnehmen.
Im Januar soll die Kulturhalle
folgen – allerdings vorerst mit
reduziertem Ausbau. Der Kul-
turbetrieb in der Halle soll ge-
meinsam mit dem Musischen
Zentrum für Auftrieb in Sa-
chen Kultur sorgen.

Treten trotz Hindernissen im Pento-
rama auf: Die Amigos. die-amigos.de
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Dr. Matthias Waldmann
Master of Science in Oral Implantology

Ihr Spezialist für Zahnimplantate und ästhe-
tische Zahnbehandlungen. Profitieren Sie
von unserer ausgewiesenen Erfahrung im
Bereich der Implantologie. Unsere Leistun-
gen: professionelle Zahnreinigungen, Zahn-
fleischbehandlungen, Zahnaufhellungen,
weisse Füllungen, hochwertiger Zahnersatz,
Implantate und Zahnstellungskorrekturen.

Ihr Praxisteam freut sich auf Ihren Anruf:
Amriswil, Poststrasse 43,
Tel.: 071 411 17 55

Dr. Matthias Waldmann
Master of Science in Oral Implantology

Ihr Spezialist für Zahnimplantate und ästhetische
Zahnbehandlungen. Unsere Leistungen: professi-
onelle Zahnreinigungen, Zahnfleischbehandlungen,
Zahnaufhellungen, weisse Füllungen, hochwertiger
Zahnersatz, Implantate, Behandlungen in Narkose,
Kinderzahnheilkunde und Zahnstellungskorrektu-

ren. Ihr Zahnarzt für die ganze Familie!
Bitte beachten Sie auch unsere speziellen Konditi-
onen für Neupatienten. Unser Praxisteam freut sich

auf Ihren Anruf.

Amriswil, Poststrasse 43, Tel.: 071 411 17 55
www.drwaldmann.ch

Prinzessin.

www.franzschmuck.ch

Wir haben etwas gegen
Knitterblech und Knautschlack.

Hät’s g’chlöpft?
Zertifizierte Unfallreparaturen für alle Marken.

Romanshornerstr. 115
9322 Egnach
Tel. 071/474 79 87
www.gme.ch

Vertrauenspartner

IT Lösungen

Defekter Computer
oder Virenbefall?
Virenentfernung,
Reparatur Ihres Computers
(exkl. Ersatzteile):

071430 07 07

CHF149.–

IndIvIduell für S
r SIe geSchaffen

engIShoferStr. 4a
8587 oberaach

tel. 071 411 43 07
WWW.fIScherholz.ch



ZU GUTER LETZT

Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

Sonntag

Samstag

10°
1°

5°
-1°

6°
1°

7°
1°

6°
1°

12°
2°

Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Wir liegen am Rand eines
Hochdruckgebietes über Nord-
westeuropa. Dabei ziehen
jedoch vom Norden her auch
immer wieder einige dichtere
Wolkenfelder heran und stö-
ren zeitweise die Sonne sogar
länger. Zwischendurch ist es
aber auch wieder freundlicher
mit Sonnenschein.

Allzu stark sind die Biowetter-
reize derzeit nicht ausgeprägt
und die allermeistenWetterfüh-
ligen haben daher auch kaum
gröbere Probleme. Vereinzelt
können rheumatische Schmer-
zen in Gelenken und an Narben
auftreten.

Gregor (12.3.) zeigt dem Bauern an,
dass im Feld er säen kann.

ODi10

Sonne: Auf- und Untergang

Neumond: 09.03.2016
6:45 Uhr 18:27 Uhr

8:07 Uhr 21:43 Uhr

Bergwetter

4000m -17°

3000m -11°

2000m -5°

1000m 2°
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WAS ICH NOCH ZU SAGEN HÄTTE

Nur das «Nein» wäre
definitiv
Drei Millionen Franken soll der
Thurgauer Anteil an den Planun-
gen für die Expo2027 betragen.
Ob dieser Betrag angemessen ist,
für etwas, dessen Durchführung
im Jahr 2027 noch in den Sternen
steht, darüber entscheidet am 5.
Juni das Thurgauer Stimmvolk
zeitgleich wie die St. Galler Be-
völkerung, welche jedoch über
einen Planungskredit von fünf
Millionen Franken abstimmen
wird. Die Expo-Vorlage könnte
knapp werden – einerseits ist die
Meinungsbildung in der Öffent-
lichkeit zum jetzigen Zeitpunkt
noch wenig fortgeschritten, an-
dererseits ist es in Zeiten knapper
Gemeindebudgets schwierig,
grosse Anliegen überzeugend vor
das Stimmvolk zu bringen. Nur:
Drei Millionen Franken sind auch
für den Kanton Thurgau verkraft-
bar. Ausserdem ist ein «Ja» zum
Planungskredit nicht mit einem
«Ja» zur Expo2027 gleichzusetzen,
sondern schlichtweg mit dem
Auftrag an die drei Kantone
Thurgau, St. Gallen und Appen-

zell Ausser-
rhoden, die
Planungen für
das mögliche
Grossprojekt
aufzunehmen.
Ein «Nein»
zum Pla-
nungskredit
hingegen ist
auch ein «Nein» zur Expo2027 –
egal, ob es im Thurgau oder in St.
Gallen zustande kommt. Es
braucht am 5. Juni also etwas
Mut, um die Zustimmung für ei-
nen Millionenbetrag zu erteilen,
ohne dass man weiss, ob man
auch hinter den möglichen
Schlussplanungen stehen kann.
Der mögliche Preis für den Mut
wäre jedoch von langer Dauer:
Eine Landesausstellung, in der
sich die eigene Region im besten
Licht präsentiert und von welcher
bei weitem nicht nur die Wirt-
schaft profitieren kann, gibt es
schliesslich nicht alle Tage. Bleibt
nur zu hoffen, dass bei einem all-
fälligen «Ja» ein Konzept entsteht,
hinter welchem die ganze Ost-
schweiz stehen kann.

Benjamin Gahlinger

TIERLIEGGE

Wer will mich?
Tierhilfe Riosito ist ein aufgestell-
ter lieber Katzenbueb und wurde
im Mai letzten Jahres geboren. Er
ist sozial mit anderen Büsis, kennt
Hunde und könnte gut in eine Fa-
milie genommen werden. Risosito
wünscht sich ein Lebensplätzli bei
Menschen, bei denen etwas läuft
und wo nach einer Eingewöh-
nungsphase ein gefahrenloser
Auslauf ins Grüne möglich ist. Der
junge Kater Riosito ist kastriert, ge-
testet, geimpft und gechippt. Wer
Interesse hat, Riosito bei sich auf-
zunehmen, kann sich bei der Tier-
hilfe Schweiz unter Telefon 071 648
15 07 melden. Weitere Infos un-
ter: www.tierhilfe-schweiz.ch. pd

Berufsschullehrerin
mit Modelerfahrung
Von Benjamin Gahlinger

Sie hat bereits Modelerfahrung
und will die Wahl zur Miss Ost-
schweiz als Sprungbrett nutzen:
Die 23-jährige Erlerin Nicole
Löchner im Gespräch.

Frau Löchner, weshalb haben Sie
sich zur Teilnahme zur diesjähri-
gen Miss-Ostschweiz-Wahl ent-
schieden?
Nicole Löchner: Modelerfahrung
habe ich bereits bei einigen Foto-
shootings und Werbeaufträgen
sammelnkönnen.Zudembin ichbei
der Miss Auto Zürich und der Miss
Yokohama beide Male auf dem 3.
Platz gelandet. Ich habe mich letz-
tes Jahr für alle drei Wahlen be-
worben und bin keinesfalls davon
ausgegangen bei allen eine Chance
zu haben. Deshalb freue ich mich
umso mehr an der Miss Ostschweiz
Wahl teilnehmen zu können und ei-
ne interessante Zeit mit zu erleben.

Aus Miss-Wahlen gehen häufig
Moderatorinnen oder Werbeträ-
gerinnen hervor – haben Sie eben-
falls etwas im Hinterkopf?
Es stimmt, nur schon an einer sol-
chen Wahl dabei zu sein, ist ein gu-
tes Sprungbrett. Das möchte ich auf
jeden Fall nutzen. Auf dem Lauf-
stegwirdes schwierig, da ich zuklein
dafür bin, einen Job als Moderato-
rin oder Model könnte ich mir aber
gut vorstellen.

Bei einer allfälligen Wahl – wie

würden Sie Ihre Aufgaben als Miss
Ostschweiz und Ihren bisherigen
Alltag vereinbaren?
Darüber habe ich mir noch nicht
gross Gedanken gemacht, schliess-
lich hat das Rennen umden Titel ge-
rade erst begonnen. Im Falle einer
Wahl wäre ich aber flexibel, da ich
zum Teil selbstständig arbeite. Mei-
ne Aufgaben könnte ich also wahr-
nehmen.

Wie hat Ihr Umfeld auf die Teil-
nahme an der Wahl reagiert?
Bis jetzt gab es da gar nicht so viele
Reaktionen, da ich mich – bis mei-
neTeilnahmeamFinaledefinitiv fest

stand – mit der Verkündung der
Teilnahme zurückgehalten habe.
Jetzt, wo es öffentlich ist, wird na-
türlich auch darüber gesprochen.

Zur Person:
Die 23-jährige Nicole Löchner aus
Erlen arbeitet als Fachfrau Leder
und Textil mit Fachrichtung
Feinlederwaren, worauf sie im
Sommer die Meisterprüfung ab-
schliessen wird. Zudem gibt die
Kandidatin Berufsschulunterricht
im selben Fachbereich. Sie ist
ausserdem begeisterte Springrei-
terin und macht in ihrer Freizeit
gerne Fitness

Die Erlerin Nicole Löchner will Miss Ostschweiz werden. partyfun.ch

«Will das Modeln zum Beruf
machen»
Von Benjamin Gahlinger

Die zweite Miss-Ostschweiz-
Kandidatin aus dem Oberthur-
gau heisst Kristina Kidosi und
wohnt in Arbon. Die Coiffeuse
im Gespräch über ihre Erfah-
rungen und Ambitionen.

Frau Kidosi, was bewog Sie zur
Teilnahme bei den Miss-Ost-
schweiz-Wahlen?
Kristina Kidosi: Ich wollte bereits im
letzten Jahrmitmachen,damalskam
jedoch ein Auslandaufenthalt da-
zwischen. Eine Kollegin von mir hat
ebenfalls schon an der Wahl teil-
genommen – nun möchte ich he-
rausfinden, wie weit ich komme.

Miss-Wahlen sind häufig Karrie-
releitern. Was schwebt Ihnen vor?
Ich hoffe, dass die Wahl mich mei-
nem Ziel, das Modeln zum Beruf zu
machen, weiterbringen wird. Mo-
delerfahrung habe ich bereits ge-
sammelt, beispielsweise als Gesicht
des Einkaufszentrums Novaseta in
Arbon. Sollte ich Miss Ostschweiz
werden, würde ich den Schweizer
Pass anstreben, so dass ich bei der
Miss Schweiz Wahl teilnehmen
könnte.

Wieso sollten genau Sie zur Miss
Ostschweiz gewählt werden?
Es geht auch um die inneren Wer-
te: Ich bin beispielsweise sehr hilfs-
bereit – und ausserdem wäre es mal
ganz etwas anderes, wenn eine Rot-
haarige zur Miss Ostschweiz ge-
wählt würde.

Könnten Sie das Amt und Ihren
Alltag unter einen Hut bringen?
Das Ziel wäre natürlich, mein bis-
heriges Leben mit dem Amt verei-
nen zu können. Sollte es zeitlich
knapp werden, würde ich mich je-
doch für die Aufgaben als Miss Ost-
schweiz entscheiden. Ich habe je-
doch das Glück, dass mich mein Ar-
beitgeber unterstützt.

Zur Person:
Die 20-jährige Kristina Kidosi ist
gebürtige Kroatin, wohnt in Arbon
und arbeitet als Coiffeuse. In ihrer
Freizeit betreibt sie viel Sport,
aber auch Wandern und Yoga sa-
gen der Arbonerin zu. Ausserdem
ist sie Mitglied eines Arboner
Volleyballvereins.

Kristina Kidosi aus Arbon hofft auf eine erfolgreiche Wahl.
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